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im westlichen Frankreich . Strasburg; Verordnung wegen der Passe . Mailand » LreM m Mecyeniano . ^vas -
hingkon ; Tractat wegen Louisiana ratisicirt .

Deutschland .
Lübeck , vom iz Dcc.

Auf Vermittlung des Königs von Preuffen sind die
Franzosen von der Dcsczung der Städte Wismar und
Rostock , die sie von dem Herzog von Mcklenburg -
Schwerin verlangt hatten , abgestanden. Ueber diese
beide Städte gehen gegenwärtig viele engl . Produkten -
Maaren nach Deutschland .

Prag , vom r6 Dec.
Eleichstimmige Nachrichten von asten Seiten des

Landes bringen die betrübte Klage eines vom 5 . bis y.
Der. überall änfferst häufig gesallnen Schnee 's , der be¬
sonders im Gebürg ganze Ortschaften unzugänglich ge¬
macht hat. Aus Pilsen schreibt man : » Unsere ganze.
Gegend überdeckt em r bis z Ellen hoher Schnee .
Seit Menschengedenken erinnert man sich kaum , daß
so viel Schnee in noch so früher Jahrszeit gefallen sey ,
als in diesem Jahr binnen 4 Tagen vom Z. Dec. an-
fangend. " Aehnliche Nach ichren sind ebenfalls aus
dem Leitmerizer, Bouzlauer und Königgräzer Kreise ,
besonders aber von der schlesischen Grenze zu hören.

Weimar , vom - y Dec.
Herder ist nicht mehr , der eben so große , als lie¬

benswürdige , der einzige und unersetzliche Mann . die
Ehre Deutschlands / der Stolz und die Zierde Weimars.

Er entschlief nach einer völligen Entkräftung , gestern
Abends . Nur allzubald hat sich sein erhabner Geist ,
seinem Freund , dem Sänger des Messias , nachgr«
schwungen . Ach ! hätte der Himmel ihm noch zehen ,
öder nur einige Jahre vergönnt, um die Ausgabe seiner
sämmtlichcn Werke zu vollenden ; wie viel Schönes und
Trefiiches würde sein unerschöpfliches Genie aus dem
Reich der Ideen uns mitgetheilt haben .' Aber er ist
dahin , in jenes Land übergegangen , woher kein Pilger
zurückkommt ! —

Vorige» Sommer hat er noch das EgerBad ge«
braucht , und in Dresden seinen 6osten und letzten Ge«
burtstag gefeyert, wvbey er in einer anspruchlosen Herz»
lichkeit noch sehr heiter und fröhlich war. Durch wie«
verholte Anstrengungen und Arbeiten , hat er leider sei¬
nen Tod beschleunigt , weil seine rastlose Seele kei¬
nen Augenblick unwirksam seyn konnte . Er schrieb
in den Nebenstunden seiner vielfachen , in der letzten
Zeit , durch die Präsidentenstelle noch vermehrten Amts-
gcschäste , während 2ü Jahren , da wir ihn zu besitzen
das Glück hatten , gegen 40 Bände , wodurch er sich
selbst das schönste Denkmal gesetzt hat. Ganz Weimar
beklagt und beweint ihn , und untröstlich ist seine Fa¬
milie. Gewiß wird auch Deutschland und besonders
der gebildete Thell desselben , den Verlust, dieses großen
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Men und viel umsaffenden Mannes mitfühlen , der zu¬
gleich als Redner und Theolog , als Sprach - und Ge»
schlchtssorfcher , als Kritiker , Dichter und Philosoph ,ln unsrer Litteratur Epoche gemacht hat , und der glück¬
lichste Gatte , der zärtlichste Vater , der redlichsteFreund war.

Eiu solcher Geist erscheint uns nicht sobald wieder.Wien , vom 17 Dec.Die an die kaiserl . Truppen erlaßne Marschordre ist
noch nicht zurückgenommen, sondern rin neuer Befehlrrrheilt worden , nach welchem die KavallerieNegimenter
hinlänglich remontirt werden sollen , und aus den
Vorräkhen der MilitairMagaziene nichts mehr verkauftwerden darf , jedoch wird der zuvor zchon bestandneBefehl , die meisten Laudrskinber in Urlaub zu schickenimmer noch befolgt.

Je länger der Krieg zwischen Frankreich und Eng¬land dauert, um desto mehr auch werden die politischen
Verhältnisse von Europa verwicke -t. Daß das preußlzchr
NeutraUtatsSystem klassisch geworden ist , bcweißc der
Abzug und die Verminderung einiger sranz. Truppen
von Hannover. Der sranz. Besitz dieser Länder wird
mehr und fester durch die preuß. Nachbarschaft gesichert ,als durch die Truppen selbst. Die Verhältnisse mit
Rußland werden immer bedeutender ; man sagt , daßim Frühjahr ein ruß . Lager in Polen , und ein kaiserl .
Truppenkvrps in Wrstgallizien zusammen kommen soll ;
daß unser deutscher Kaiser und der Kaiser von Rußlandin Polen eine Zusammenkunft halten werden , wozu auchder König von Preusscn beitreken soll. Wichtige Vor-
sichtsmaasregeln werden auf den Ausschlag der Ereignis¬
se vorbereitet.

Bisher hat die Reichsritterschast eine bedeutende Auf¬
merksamkeit an sich gezogen . Sowohl der Reichs -Hof-
rath als auch das Reichskammergerichl von Wetzlar ha¬ben für die Jmmediatät der Reichs - Ritterschaft gcspro »
chen, aber provisorische Bewegungen werden ungeachtet
dessen noch überall gegen den Ritterstand unternommen.
Diese so sonderbare Angelegenheit soll jetzt an deu
Reichstag verwiesen werden , um eine förmliche Entschei¬
dung darüber sestzusetzen.

Se . Durch '
, der k . k F. M . L . Fürst Carl von

Schwarzenberg , ist von Scharding , wo sich derselbe
seit der Mobilmachung der Truppen größttntheils auf¬
gehalten , und zu deren weikerm Vorrücken auf deu
ersten Befehl bereits die nöchigen Dispositionen getroffen
hatte , wieder hieher zurückgekommen. Man sieht da¬
her itzt die mit KurpfaljbaiernvorzewsltetcnDifferenjienals bereits gänzlich beendigt an ; doch hat man über
die Art der geschehenen Genugthuung noch zur Zeit
Nichts jiiverläßges in Erfahrung bringe» können .

>

>Hamburg, vom 17 Der. !Verschiedenen Nachrichten aus Rußland zufolge ziehe« ! >sich russ. Armeen in Vv Hymen u. Pvdolien zusammen.Nachrichten aus Leipzig sagen, daß die noch , en Maga » 'jinvvrräche für diese Truppen zu amniengebracht werden.Die nach Deutsch !. biiUinmten eng !. Paketboote wer¬den , den Winter über , nicht mehc zu Husum landen ,sondern auf Helgoland abgelegt , und von dort nach dem ifesten Lande durch Helgoländer Fahrzeuge weiter beför- >dert werden.
Ein Scheiben aus Mallaga vom ry. Nov. in einer >hiesigen Zeitung , enthält folgendes: „ Die Epidemie ,welche nun seit vrittyaib Monaten unsre Stadt verwüstet,rafft noch täglich Menschen hin , und keine Veränderungder Witterung hat ihr bisher Einhalt gechccn ." lDer Verlust der englischen Fregatte , welche die We- iser blockirt hielt , bestätigt sich, man meint , es sey we - snig geborgen, und was von der Mannschaft gerettet ^worden , sey vermuthlich auf der Insel Wangeroog Än«gelangt.

München ; vom 2z Dec.Die Gegenwart des Königs von Schweden , der Ve« "
such des Kurfürsten von Wärtemberg, der nächstens wie¬der von hier abreiscn wird , alle diese Umständemachen unseren Hof glänzend , und merkwürdig ist es ,daß in dem Dorfe Perlach der jetzige König von hSchweden eine Pflanzung von mehreren Bäumen angr- '
troffen , die Gustav Adolph im zojähri-en Kriege beiseinem Hierseyn eingesetzt hat. — Das sind Monumenteder zwar unglücklichen Vorzeit unserer innerlichen Kriege ,aber es sind Denkmale der schwedischen Bedeutenheit .Die auf den Mittwoch angekündigte Oper Achillesist abermahl auf einen der folgenden Abende verschobenworden . Heute Abends wird augesührc : Das Epi¬gramm , von Kotzebue .

Durch eine strenge Verordnung unsrer Landesdirectionist die Abgabe des tarifmäßigen Brodes den Bäckernneuerdings eingeschärst worden.
Die täglich mehr zunehmenden Klagen über die Unsi¬cherheit im Lande haben unfern Kurfürsten bewogen , *

die Ausstellung eines allgemeinen Landessicherhcits- Cor»dons schon itzt zu betätigen : es sind bereits die nöthi-gen -Befehle gegeben . Die Wohnungen und Stallun¬
gen für die Cordonsmannschast zu Fuß und zu Pferdemüssen überall hergestellt werden. , .Die Beschreibung aller im Lande befindlichen Brüder - !schäften ist schleunigst zu veranstalten anbefohlen worden.Das mit dem Herrn Kurerzkanzler getrvffne Mili«tarKartel ist durch höchste Entschließung vom 7. Dec.erneuert und durchaus bestätiget worden.Die. bisher bestandene Specialcommission in Kloster« i
suchen hört mit Ende dieses Jahres aus und ihre Ge? s
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schäfte gehen an die einschlägigen kmfürstl . La>O .cdircc.
tronen über. ,* D >e hierüber ergangenen Höchsten Beschlüsse sind
im Aegirrungsblatke vom 21 . Dec . enthalten.

Bamberg , vom 2z Dec.
In Gemäßheit ausdrücklichen höchsten Befehls eines

kursürsti . höchstpreißlichen GencraiLandeskvmmiffariats
»sm 19. d. wird hiermit bekannt gemacht , daß kein
Schuldner der Lantone Baunach , Steigerwaid und Ge-
birg weder an Capital noch Zinsen , bey Strafe des dop¬
pelten Ersatzes , bis zur endlichen Auseinandersetzung et«
was bezahlen solle.

Bamberg, den 20. Dec. ihoz .
Provisorisches Direktorium der bayerischfrankische» Rit¬
terschaft.
Hhr. v. Bechtolsheim .

» v. Gebsattel.
- v Künßberg.
- v . Münster.
- v. Künßberg.

Fhr. v. Schrottenberg .
Julius Gr. v. Soden.
C. F . Fhr. v . der Tann.
Friedr. v. Wiesenthau.

(A. d. F. Z.
Mainstrom , vom 25 Dec.

Am 19. d . hat das kaiserl . Neichskammergericht zu
Wezlar , auf die Klage des Burggrafen von Friedberg ,
Grasen von Waidpott - Baffenheim , wegen der bekann¬
ten knrhcffischen Vorschritte » ein Mandat gegen Kurhes-
fen erkannr . Jene Klage gieng zugleich auch auf Cita-
tion wegen Landsriedensbruch, und Aufrufung des Reichs-
siskals , welches aber abgeschlagen worden , st.

Das fürstl. und graß . Haus Isenburg hat , zur Be¬
richtigung der nculichen Zeitungsnachrichten von Okknpa -
lionspatenten , die es in Hinsicht der Ganerbschaft Sta¬
den erlassen habe , diese , lediglich gegen Bcsizergreifun-
gen eines Dritten gerichtete Patente , nun vollständig
durch öffentliche Blatter bekannt mache « lassen.

Frankret ch.
Paris vom l6 . Dec.

Die jezige Gegenwart des ersten Konsuls in der
Hauptstadt , die sich von Woche zu Woche verlängert,
»eranlaßt große Thätigkeit sowohl in den innern als auch
auswärtigen Angelegenheiten. Besonders sind die diplo¬
matischen Bewegungen lebhaft. Die Ankunft des Obri¬
sten Paultre von der französischen Gesandtschaft von Pe¬
tersburg war schon von einem russischen Courier äuge-
kündigt . Beide haben den neuen Plan gebracht , nach
welchem der Friede wieder hergestellt werden könnte ; er
soll vom Kaiser Alexander selbst entworfen worden sevn.
Dem sey , wie ihm «volle , es müssen, wichtige Angelegen¬
heiten verhandelt werden. Herr von Markow , russischer
Botschafters Herr Graf von Cobenzl , Kayseriicher, u.
- er Markts von Lucchesini , prenssischer Minister , haben
k, voriger Woche mit dem Minister Lalleyrand öftere

Conferenzen gehalten . Rach jeder dieser Conftmjr»
verfügte sich Bürger Talleprand zu dem ersten Konsul
und stattete ihm Bericht ab . Inzwischen steht man
wenig Wahrscheinlichkeit zum Frieden .

Andere diplomatische Episoden in Beziehung auf dass
deutsche Reich hatten auch statt gehabt , wobei sich der
östreichische , der preussische , der sächsische und der bay¬
rische Minister bey Talleprand eiligcfunden haben . Noch
andere interessante Verhandlungen zwischen dem Graf
von Cobcozei und andern Hofen des festen Landes wer¬
den hier ausgeglichen. Aber alle diese Negoziationen
haben die Zubereitungen zur Landung nicht im Mindesten
unterbrochen. Man weiß aber , daß diese Zurüstungen
noch nicht reif genug sind , und daß sie durch die neu
eingetretene Vermittlung bald aufhören könnten. Solche
Hoffnung hat noch immer die Friedensltebhaber belebt.
Inzwischen ist der jezige Friedensplan unter den bekann¬
te» Anträgen der dritte seit Anfang des Kriegs.

Paris , vom 20 Dec.
Vorgestern hat der Grosrath der Ehrenlegion wieder Si-

zung gehalten, » , darinn verschiedene Tribunen u . Gelehrten ,
worunter man Mechain , Corvisart , Sabathier , er. be¬
merkt, zu Mitgliedern gedachter Legion ernannt . — Ja
verschiedenen Gegenden des westlichen Frankreichs , beson¬
ders in der von Gables , scheinen ueue Unruhen und
aufrührische Bewegungen ausgebrochen zu seyn . — Am
14. sind zwei Divisionen kleiner Kriegssahrzeuge vo»
Grandville und Regneville nachBoulogne unter Segel ge¬
gangen. Die dortige Nat. Flotille hat sich am iü . und
17 d. durch verschiedene von Westen und Osten her
angekommene Divisionen beträchtlich vermehrt . Am 17
hat die Stadt den Land » und Seesfficieren Ball und
Souper gegeben .

Strasburg vom 24 Dec.
Der Justizminister hat bemerkt , -aß die meiste«

Fremden , welche in Fiankreich ankommen , mit Pässe»
versehen sind , die keine Beschreibung ihrer Person ent¬
halten . Der Präfekt dieses Departement beauftragt dem¬
nach die Maires , diese Formalität dadurch zu ersetzen ,
daß sie jedesmal unten oder auf der Rüksete des Paffes*
weichen sie ihm , laut seinem Umlausschreibrn vom 4.
Frim . n zuschickcn muffen , die genaue Beschreibung
der Person des Fremden beifügen , welcher denselben vor¬
gewiesen hat , oder durch ihre Stadt passirt ist , so wie
auch mit Sorgfalt die auf den Pässen angegebenen Be¬
schreibungen mit den Jmchabern derselben zu vergleichen ,
und in dem Falle , wo solche nicht genau übereinstim¬
mend wären , ihn davon zu benachrichtigen, ihm daS
Individuum zu beschreiben , «ud ihm den Paß , welcher»
es vorgewiesen hat , zuzuschicken ,

sk
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Italien, .

Mailand , vom ir Dec.
«. »v./ Briefen aus Corsu , war das Treffen , in wel¬

chem die Suliotlen , die Einwohner des Gebirgs Koko -
Fetti , zu Ende des Augusts gegen die Truppen des Ali
Baffa von Jannina gesiegt haben , eines der blutigsten .
Von 10,200 Manesern , die von 2 Söhnen des Baffa
angeführt wurden , blieben 1200 auf dem Platz Die
Suliotten zählten , mit Jnnbegriff der Weiber , nur
1502 , und hatten 2b Todte , unter welchen z Weiber
«nd 5 kaum n jährige Knaben waren . Hat Griechen «
land auch Alles verlohren , wird hknzugefetzt, so glüht
doch noch in der Brust seiner Bewohner der Muth ei¬
nes Leonidas und Epaminondas .

Nordamerika .
Washington , vom Li Ort.

Gestern Nachmittag um 5 Uhr ist der Tractat we¬
gen der Abtretung von Louisiana an die vereinigten
Staaken , von welchem der Präsident Jefferson am 17.
diß den beyden Häusern des Congrrffcs durch eine Bot¬
schaft Kenntniß gegeben hatte , mit »4 gegen 7 Stim¬
men von dem Senat rakificirt worden . Dieser Trac¬
ht , welcher ohne Zweifel in Kurzem durch den Präsi-
denteu definitiv ratificirt und öffentlich proklamirt wer¬
den wird , besteht aus io. Artikeln , die im Wesentli¬
chen folgenden Jnnhalts sind :

r . Der erste Konsul tritt im Namen der franz . Re«
Publick dir Kolonie oder Provinz Louisiana mit alle»
ihren Rechten und ZugehZrungen auf ewige Zeiten und
mit voller Souverainität an die vereinigten Staaten ab.

s . In dieser Abtretung find alle zu Louisiana gehöri¬
ge Inseln , Güter , unbebaute Landerepen , Festungs¬
werke , Gebäude rc. die kein Privaleigrnthum sind , mit
einbegriffen .

g. Die Bewohner der abgetretnen Provinz sollen ,
sobald es möglich ist , in den Besitz aller Rechte , Vor¬
teile re. die den Bürgern der vereinigten Staaten zu-
erkannt sind , gesetzt , und im vollen Genuß ihrer,Frey-
- eit , ihres Eigentums und Gottesdienstes gehandhabt
«nd geschützt werden .

4. Di« stanz . Regierung wird einen Commissair nach
Louisiana schicken , damit derselbe diese Kolonie im Na¬
men brr franz . Republtck an den Commiffair oder Agen«
ten der vereinigten Staaten übergebe .

Z . Nach vollzogner Ratifikation dieses Lractats wird
der stanz. Commiffair die von dem Präsidenten der
vereinigten Staaten ernannten Commissaire in den Be¬
sitz der Militairposten von NeuOrleans , so wie aller
übrigen des abgetretnen Gebiets setzen . Die franz.
oder spanischen Trappen werden dieselben unverzüglich
räumen , und sollen , sobald wie möglich , spätestens z
Monats nach der Ratifikation , eingeschifft werden .

6. Dis vereinigten Staaten soffen sich an affe
Traktaten oder Conventionen halten , die etwa zwischen
Spanien und den Stämmen oder Nationen der India¬
ner geschlossen worden , bis zwischen ihnen und besagten
Stämmen oder Nationen andre aus diesem Tractat
fließende Bestimmungen festgesetzt sind .

7 . Die contrahirenden Theile haben für gut befun¬
den , daß ! 2 Jahre lang die stanz . Schiffe , welche
direct nach Frankreich oder stanz . Colonien kommen ,
und blos mit franz. Produkten oder Manufacturwaaren
beladen sind , so wie dergleichen spanische Schiffe , aus
dem nemlichen Fuß in den Häven von NeuOrleans
und alle andre Häven des abgetretnen Landes zugelassen
werden sollen , wie die Schiffe der vereinigten Staa¬
ten , welche direct aus Frankreich oder Spanien , oder
einer Colonie dieser Mächte kommen.

8 . Während dieser Zeit soll keine andre Nation ein
Recht zu diesen Privilegien in den Häven vo . . Louisiana
haben . Der Zeitraum der 12 Jahre soll 3 Monate
nach der Auswechslung der Ratificationen seinen An¬
fang nehmen.

9. Nach dem Ablauf der 12 Jahre soffen die franz.
Schiffe für immer wie die Schiffe der am meisten be¬
günstigten Nationen ausgenommen und behandelt wer¬
den.

10. Die besonder« Conventionen, die mit diesem Trac¬
tat an einem Tag unterzeichnet worden sind , wovon ei¬
ne die Bezahlung der Gelder betrifft , welch« die franz.
Republik an Bürger der vereinigten Staate» vor 182s
schuldig war, und eine andere , die definitive Erledigung
anderer Gegenstände , sollen mit diesem Tractat in
der nämlichenForm und zur nämlichen Zeit ratiflcirt wer¬
de». — Eine der letztgedachten Conventionen besteht aus
z Artikeln,und betrifft die Art unp Weise , wie die
Entrichtung der Summe von sechzig Mill . Fr. vo » der
Regierung der vereinigten Staaten an die stanz . Regierung
geschehen soll . — Aus der Dothschaft des Präsidenten
an den Congreß ergiebt sich , daß kein Mittel unversucht
gelassen werden wird , die Neutralität der vereinigten
Staaten in gegenwärtigem Kriege zu erhallen .

Theater . Nachricht.
Larlsruhe . Heute den 28. Dec. wird ausgeführt :

Der Besuch. Schausp . in 4 Auf;, v. Kotzcbue .

Calsruhe . (KirsHenwaffer feil. ) Vky Handels-
manff Forstmeyer in der Wald '

orngaffe ist vom besten
OberländerKirschenwaffer zu,haben , 1 großer Krug » ist.
48 kr. 1 kleiner Krug » 1 fl . er bürgt für dir Güte ult
Aechtheit desselben.
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